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Es geht also doch

Warnstreik brachte Durchbruch
Nach einem Jahr Verhandlungen

und Auseinandersetzungen wur'
den für alle Beschäftigten des

Betriees Marine lndustrie 5ervice

GmbH (MlS) in Loxstedt Tarituer'

träge vereinbart.
Erst einWarnstreik und ein dro-
hender ArbeitskamPf sorgten
Ietztlich dafr.lr, dass ein von allen

Beschäftigten akzeptierter Kom-

promiss erreicht wurde. >>So

können wir motiviert unsere

Arbeit am Markt behaupten«,
erklärten die Beschäftigten von
MIS.

Nun hoffen die Beschäftigten,

dass Betriebsräte anderer Betriebe

Einfluss darauf nehmen MIS bei

der Vergabe von Unteraufträgen
ins Cespräch zu bringen. Warnstreik bei Ml5

Die tieben Mitarbeiter werden betrogen

Haltet die Diebe

) r. September,

Antikriegstag,

> r5. September., g Uhr

Arbeitskreis Senioren

> 16. September, r5 Uhr

Arbeitskreis Arbeitssuchende

> 16.September,rTUhr

Mitgliederversammlung

Cuxhaven

> r7. September, r8 Uhr

Ortsjugendausschuss

> r8. September, 18 Uhr

Arbeitskreis Recht

> rg.September,qUhr
Sommerfest DGB

> zz. September, r4:3o Uhr

erweiterter Ortsvorstand

> zz. September, r5:3o Uhr

Delegiertenversammtung

> 26. September, t8 Uhr

Handwerksausschuss in

Wanna

Umland sich verstä.rkt und die ku1-

tureileViel{alt und damit dieAttrak-

tivität der Stadt sinkt und Besucher

die Stadt meiden.

Deshalb: Nutzt euer Wahl-
recht für unsere gemeinsame

Zukunft in Bremerhaven.

Mit einer Aktion »Haltet die Die-

be« wird der Handwerksaus-

schuss der lG Metatl Bremerha'

ven lnnungsbetriebe der Kfz'
lnnung Bremerhaven angehen,

die die bestehenden Tarifuerträ'
ge nicht einhalten.

Es ist geplant an Kunden und Pas-

santen Flugblätter zu verteilen,
die darüber aufklären, dass hier

in diesen Betrieben gegen das

Tarifvertragsgesetz verstoßen

w i rd. Löhne und Arbei tszeitrege-

lung werden nicht eingehalten.

Sehr wohl werden aber Stunden-

verrechnungssätze auf höherer
Basis in Rechnung gestellt. Somit

werden di.e Kunden und die

Beschäftigten gleichermaßen be-

stohlen. Autohaus Schmalzried

Wahlrecht für Bremerhaven nutzen

Stadtverordnetenwahlen am 28. September
Am 28. September ist in Bremer'

haven die WahI zur Stadtverord'
netenversammlung.
Die IG Metall ruft alle Koliegin-
nen und Koilegen auf: Nutzt euer

kommunalesWahlrecht und gebt

eure Stimme einer demokrati-
schen Partei.

Wer nicht zur Wahl geht, er-

möglicht auch den undemokrati-

schen Parteien erneut mit nur

wenigen Stimmen in die zukünfti-
ge Sadrverordnetenversammlung
einzuzi.ehen. Das letzteWahlergeb-

nis derDVU in Bremerhaven ist ils-
besondere aufGrund der geringen

Wahlbeteiligung zu Stande gekom-

men. Wahlerfolge rechtsextremer

hrteien werden br.mdesweit wahr-

genorrnnen uld lühren zu einem

nicht zu unterschäzenden Image-

verlust der Region und der Stadt. Es

besteht die Gefahr, dass durch einen

Einzug solcher Parteien in die

zukirnftige Stadtverordnetenver-

sarnrnlung Investoren abgeschreckt

werden undArbeitspläze gefi hrdet

werden, dieAusgrenzung von Min-
derheiten zulimmt und die sozia-

Ien Spaulrngen sich in der Stadt

verstärken, der Zuzug neuer Biu-

gerinnen und Burger weiter zu-

nickgeht und dieAbwanderung irs

Nun mal Butter bei die Fische Herr Glement

Ats Lüge entlarven witt die lG
Metatl-fugend das VersPrechen

von Bundeswirtschaftsminister
Wolfgang Clement und Bundes-

bitdungsministerin Edelgard But-

mahn, a[[en Jugendlichen einen

Ausbildungsplatz zu geben.

Deshalb ruft die IG Metall-Jugend

metall 9/2003

lG Metall-l ugend Aktion

alle iungen Leute und ihre Eltern

au[, sich an dieserAktion zu betei-

ligen. Al1e jungen Leute, die zur-

zeit noch einen AusbildungsPlatz

suchen, auch die, die sich in einer

Warteschleife befinden, dazu auf
sich bei der IG Metall-lugend zu

melden um ein Foto machen zu

Iassen, und ihren Berußwunsch,

Namen und Lebensalter sowie

ihre Anschrift mitzuteilen. Diese

Fotos sollen dann, auf einer 8ro-
ßen Plakatwand in der Bismarck-

straße aufgeklebt werden. Diese

Aktion ist geplant fur den Zeit-
raumvom 19. bis 29. September.

Die Aktion läuft nach dem Motto
»Nun mal Butter bei die Fische,

Herr Clement und Frau Bulmahn«.

Interessierte melden sich bitte

bei der IG Metall, Friedrich-Ebert-

Straße 1, 27570 Bremerhaven,

Telefon 04 7 l-9 2203 1 8, E- Mail:

doreen.koelzow@igmetall. de

VeMaltungsstelLe Bremerhaven, Friedrich'Ebert'Straße 1,27570 Bremerhaven '
Telefono477322o3-o,Faxo477a2203-2o ' Redaktion: Karsten Behrenwald (verantwortlich),

llsabe Zöller und Doreen Kölzow

0402 35


